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1 Einleitung (Anlass und Umfang der Umweltprüfung)  

Anlass und Ausgangssituation aus landschaftspflegerischer Sicht 

Die Gemeinde Wisch beabsichtigt, die Parksituation in unmittelbarer Strandnähe auf Höhe 
Heidkate (im Bereich des Parkplatzes Heidkate sowie des östlich davon liegenden Bedarfs- 
und Saisonparkplatzes) neu zu ordnen. Anlass dafür ist die Situation, dass auf den bestehen-
den Parkplätzen unzulässigerweise übernachtet wird.   

Gegenstand der vorliegenden Planung ist dementsprechend die Schaffung der planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für ein Sondergebiet, das der Erholung dient mit der Zweckbe-
stimmung Campingplatz als Reise- und Wohnmobilstellplatz (Wo-St) im östlichen Anschluss 
an die Kreisstraße 33 auf Höhe des Ferien- und Wochenendhausgebietes Heidkate.  

Für das dafür erforderliche Bauleitplanverfahren (6. Änderung des Flächennutzungsplanes) ist 
eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltaus-
wirkungen ermittelt sowie in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden (§ 2 Abs. 
4 BauGB). Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der Abwägung zu berücksichtigen.  

Die Abschätzung der Umweltauswirkungen der FNP-Änderung basiert u. a. auf den beiden 
Machbarkeitsstudien zum Reise- und Wohnmobilstellplatz Wisch mit Skizze und Bericht vom 
14.08.23 bzw. 12.11.2025 des Stadtplanungsbüros B2K aus Kiel.  

Der inhaltliche Umfang der Umweltprüfung erstreckt sich auf alle in § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a 
BauGB aufgeführten Belange des Umweltschutzes. Der Umweltbericht ist Bestandteil der 
Planbegründung und bezieht sich ausschließlich auf den Geltungsbereich der 6. FNP-Ände-
rung. Eine verbindliche Bauleitplanung in Form eines B-Planes ist nicht vorgesehen.  

 

Lage und Beschaffenheit des Plangebietes 

Der Plangeltungsbereich dieser 6. Änderung des F-Planes befindet sich nahe der Wochenend- 
und Ferienhaussiedlung Heidkate unmittelbar hinter dem Landesschutzdeich. Die Flächen-
größe des Geltungsbereiches beträgt 13.725 m². 

Die mit diesem Umweltbericht betrachtete Fläche ist ca. 100 m vom nördlich liegenden Strand 
und dem Wasser der  Ostsee entfernt. Der Strand ist durch vorhandene Öffnungen in der 
nördlichen Hecke und eine Treppe über den Deich leicht zu Fuß erreichbar. Da das für den 
Reise- und Wohnmobilstellplatz vorgesehene Gelände aktuell als  Bedarfs- und Saisonpark-
platz genutzt wird, sind dort bereits ausreichend breite  Fahrwege (ca. 5,00 m bis 5,50 m breit) 
vorhanden, die mit einer wassergebundenen Oberfläche befestigt sind. Die Stellflächen selbst 
sind unversiegelt und rasenartig bewachsen. Mit größeren Steinen ist das Gelände gegliedert 
und randlich zu den angrenzenden Biotopflächen abgegrenzt. 

 
 

1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und die wichtigsten Planungsziele des Bauleitplans  

Ausgangssituation 

Das Wochenend- und Ferienhausgebiet Heidkate sowie der Plangeltungsbereich dieser 6. F-
Plan-Änderung einschließlich des vorgenannten Saisonparkplatzes liegen außerhalb des süd-
lich und westlich unmittelbar anschließenden Landschaftsschutzgebiets „Probsteier Salz-
wiesen und Umgebung“ mit der Gebiets-VO vom 21.07.2017. 

Die Ostsee ist auf Höhe Heidkate als EU-Vogelschutzgebiet ausgewiesen; dabei handelt es 
sich um das Gebiet 1530-491 mit der Bezeichnung ‚Östliche Kieler Bucht‘. Gleichzeitig ist die 
Ostsee in diesem Bereich als FFH-Gebiet 1528-391 ‚Küstenlandschaft Bottsand - Marzkamp 
und vorgelagerte Flachgründe‘ geschützt.  
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Erschlossen wird das östlich der K 33 liegende mit der 6. Änderung des Wischer F-Planes 
überplante Areal über diese Kreisstraße 33, die auf Höhe des Saisonparkplatzes in einem 
Wendebereich endet. Im östlichen Plangebietsrand existiert die Straße ‚Alte Heidkate‘, die 
durch das Ferien- / Wochenendhausgebiet führt. Zwischen dem Küstenschutzdeich und dem 
Plangebiet verläuft ein asphaltierter Rad- und Wanderweg (der sog. Ostseeküsten-Rad- und 
Wanderweg). Unmittelbar südlich des Plangeltungsbereiches befindet sich ein Tagesparkplatz 
für Pkw, der in der Saison von 8:00 bis 23:00 Uhr geöffnet ist. Das Übernachten ist auf diesem 
Tagesparkplatz nicht gestattet. Daran schließt in südliche Richtung das Ferien- / Wochenend-
hausgebiet im Bereich ‚Achtern Diek‘ an.  

Geplant ist Folgendes: 

Der Wischer Flächennutzungsplan in der 2. Teilgenehmigung vom 21.11.1987 weist das über-
plante Areal als Saisonparkplatz aus. Damit das Abstellen von Reise- und Wohnmobilen und 
die Übernachtung zukünftig möglich sind, wird mit der 6. Änderung des F-Planes (für das Ge-
biet ‚nördlich der Bebauung Achtern Diek, westlich der Straße Alte Heidkate und östlich der 
Kreisstraße 33‘ ein Sondergebiet, das der Erholung mit der Zweckbestimmung Campingplatz 
als „Reise-Wohnmobil-Stellplatz“ ausgewiesen. 

Die Gemeinde beabsichtigt konkret, im nördlichen Bereich des Bedarfs- und Saisonpark-
platzes 44 Stellplätze mit einer Größe von ca. 100 m² je Stellplatz ausschließlich für Reise- 
und  Wohnmobile bereitzustellen (siehe Konzept zur Nutzung vorhandener  Stellplätze als 
Reise- und Wohnmobilstellplatz des Büros B2K, Kiel). Auf diesen Stellplätzen ist gegen  Ent-
gelt das Übernachten ausdrücklich gestattet. Eine Stromversorgung für die Reise-  und Wohn-
mobile ist auf dem Stellplatz nicht vorgesehen. 

Die Wohnmobil-Stellplätze werden zu den randlichen Grünstrukturen durch Zäune oder große 
Findlinge abgegrenzt.  

Die Ver- und Entsorgung soll über die bereits vorhandenen Einrichtungen an der Wende-
schleife im angrenzenden Ferienhausgebiet östlich des Plangebiets stattfinden. Dort befinden 
sich Müllcontainer, eine Station zur Entsorgung des Grauwassers sowie zur Versorgung mit 
Frischwasser. Durch eine Öffnung des dort ebenfalls existierenden DLRG-Gebäudes für die 
Übernachtungsgäste soll die sanitäre  Versorgung sichergestellt werden. Das Angebot wird 
durch den unmittelbar an den  Parkplatz angrenzenden Gastronomiebetrieb abgerundet. 

 

1.2 Relevante Umweltschutzziele und ihre Bedeutung in der Planung 

1.2.1 Rechtliche und planerische Bindungen 

Landesentwicklungsplan (LEP) Schleswig-Holstein in der Fortschreibung von 2021 

Dem Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein – Fortschreibung 2021 (LEP) sind für die 
Gemeinde Wisch die nachfolgenden Aussagen zu entnehmen:  

- Wisch liegt in einem Schwerpunktraum für Tourismus und Erholung,  

- zudem im Ordnungsraum um die Landeshauptstadt Kiel.  

- Die Ostsee (-küste) stellt einen Vorbehaltsraum für Natur und Landschaft dar. 

Das Kapitel 4.7.1 des Textes des Landesentwicklungsplan spezifiziert die Darstellung der Kar-
tenfassung. Insbesondere der Punkt 3 G und die dazugehörige Begründung sind genauer zu 
betrachten:  

 „In den Schwerpunkträumen für Tourismus und Erholung soll dem Tourismus und  der Erho-
lung besonderes Gewicht beigemessen werden. Dies soll bei der Abwägung mit anderen 
raumbedeutsamen Planungen, Maßnahmen und Vorhaben berücksichtigt werden.“   
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 „Maßnahmen zur Struktur- und Qualitätsverbesserung sowie zur Saisonverlängerung sollen 
hier Vorrang vor einer reinen Kapazitätserweiterung des Angebots beziehungsweise dem Bau 
neuer Anlagen haben. Zusätzliche Kapazitäten sind möglich, wenn sie eine Struktur- und/oder 
Qualitätsverbesserung des Angebots bewirken.“  

Die Begründung zu Punkt 3 G stellt als Ziel insbesondere die qualitative Entwicklung und 
Diversifizierung des touristischen Angebots, sowie die Vereinbarkeit dieser Entwicklungen mit 
Gewässer- und Naturschutz und Küsten- und Hochwasserschutz in den Vordergrund.  

 

Regionalplan für den Planungsraum III, kreisfreie Städte Kiel und Neumünster, Kreise 
Plön und Rendsburg-Eckernförde (Fortschreibung 2000) 

Der 2001 in Kraft getretene Regionalplan für den Planungsraum III „Schleswig-Holstein Mitte“ 
beinhaltet Ziele und Grundsätze zur räumlichen Entwicklung der  Landeshauptstadt Kiel, der 
kreisfreien Stadt Neumünster sowie der Kreise Plön  und Rendsburg-Eckernförde. Eine Fort-
schreibung der Regionalpläne steht noch  aus, so dass weiterhin der derzeit noch gültige Re-
gionalplan aus dem Jahr 2001  als maßgebende Planungsvorgabe anzusehen ist. Dieser trifft 
für die Gemeinde  Wisch folgende Aussagen:  

 -  Wisch liegt in einem Ordnungsraum für Tourismus und Erholung,  

- zudem in einem Gebiet mit besonderer Bedeutung für Natur und Landschaft  

-  und in einem Regionalen Grünzug. 

Die textliche Ausarbeitung zum Regionalplan konkretisiert die Entwicklungsabsichten für die 
Ordnungsräume für Tourismus und Erholung. So wird im Kapitel 4.2,  Punkt G 2 dargestellt, 
dass bei der Weiterentwicklung des Tourismus auf Schutz und Erhalt von Natur und Land-
schaft besonders zu achten ist.  

Dem 2. Entwurf von 2025 des fortgeschriebenen Regionalplanes ist darüber hinaus zu ent-
nehmen:  

Das Plangebiet befindet sich im Vorranggebiet für den Küstenschutz und die Klimafolgen-
anpassung im Küstenbereich  

 

Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum II, Kreise Rendsburg-Eckernförde und 
Plön, kreisfreie Städte Kiel und Neumünster (2020) 

Im neu aufgestellten Landschaftsrahmenplan (LRPL) von Jan. 2020 für den (umbenannten) 
Planungsraum II (für die Gebiete der Kreise Rendsburg-Eckernförde und Plön und der kreis-
freien Städte Kiel und Neumünster) finden sich folgende Ausweisungen: 

Westlich des PG erstreckt sich ein Schwerpunktbereich des Schutzgebiets- und Biotopver-
bundsystems, der auch den Parkplatz Heidkate überspannt. Dort sind auch Vorkommen von 
gesetzlich geschützten Biotopen dargestellt. 

Das größere Umfeld des hiermit betrachteten Plangeltungsbereiches zählt zu einem Dichte-
zentrum für Seeadlervorkommen. Außerhalb des mit diesem Umweltbericht betrachteten Are-
als finden sich insbesondere in den Niederungsflächen ‚bedeutsame Nahrungsgebiete und 
Flugkorridore für Gänse und Singschwan sowie des Zwergschwans außerhalb von EU-Vogel-
schutzgebieten‘. 
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Der Plangeltungsbereich sowie das Ferienhausgebiet Heidkate sind von dem umgebenden 
LSG ‚Probsteier Salzwiesen und Umgebung‘ ausgespart. Der küstennahe Landschaftsaus-
schnitt stellt ein Gebiet mit besonderer Erholungseignung dar.  

Küstennahe Teile der Probstei und damit auch das PG gehören zu einem Hochwasserrisiko-
gebiet. Klimasensitive Böden finden sich außerhalb des überplanten Areals im näheren Um-
feld.  

 

Flächennutzungs- und Landschaftsplan der Gemeinde Wisch 

Im Flächennutzungsplan der Gemeinde Wisch aus dem Jahr 1987 wird das Plangebiet als 
‚Saisonparkplatz‘ sowie als ‚Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft‘ dargestellt. Als nachrichtliche Übernahme 
wurde zudem noch ein ‚Deichschutzstreifen‘ dargestellt. 

Da für die hier vorliegende Planung ein Reise- und Wohnmobilstellplatz vorgesehen ist, bedarf 
es für den Teilbereich der hier vorliegenden Bauleitplanung einer  Änderung des Flächen-
nutzungsplanes.   

Die künftige Darstellung (6. Änderung des Flächennutzungsplanes) soll entsprechend der zu-
grundeliegenden Planungsabsichten (s. o.) ein Sondergebiet, das der  Erholung dient mit der 
Zweckbestimmung „Campingplatz als Reise- und Wohnmobilstellplatz“ (Wo-St) sein. Weiter-
hin werden zwei Bereiche als ,Umgrenzung von Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Natur und Landschaft‘ dargestellt. 

 

Der Landschaftsplan der Gemeinde Wisch in Form der Planungskarte von Januar 1998 (ver-
fasst von den Landschaftsarchitekten Bendfeldt, Schröder, Franke; Kiel) stellt im untersuchten 
Bereich Folgendes dar: 

Einen Saisonparkplatz, der in Teilbereichen von Sand- und Magerrasen geprägt ist. Südlich 
schließt eine Wochenendhaussiedlung an, die am nordwestlichen Rand von einem Gehölz-
saum eingefasst ist. Landschaftspflegerische Maßnahmen wie z. B. zum Schutz und zur 
Pflege der trocken-mageren Vegetationsflächen sind im Plan nicht verzeichnet.  

 

1.2.2 Schutzgebiete und -objekte nach LNatSchG und BNatSchG 

Im Plangeltungsbereich existieren keine gesetzlich geschützten Biotope; das bestätigt auch 
das Ergebnis der offiziellen landesweiten Biotopkartierung.  

 

Streng und besonders geschützte Tier- und Pflanzenarten 

Zu dieser Bauleitplanung wird kein eigenständiger Artenschutzbericht vorgelegt, weil sich an 
der grundsätzlichen Nutzung des überplanten Areals im Hinblick auf besonders und streng 
geschützte Arten nichts ändert.  
 
 

1.2.3 Entwicklungsziele 

Im Sinne eines Leitbildes für die Entwicklung von Natur und Landschaft im PG lässt sich Fol-
gendes zusammenfassen: 

 Bei der Nutzung der nahe des Küstenschutzdeiches liegenden Flächen im Bereich 
Heidkate gilt es, die auf angrenzenden Flächen vorhandenen, als Biotop gesetzlich 
geschützten Strukturen wie Sandmagerrasen, Trockenrasen sowie arten- und struktur-
reiches Grünland zu berücksichtigen, also von einer Nutzung ganz auszusparen.  
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 Vor diesem Hintergrund ist es aus naturschutzfachlicher Sicht sehr sinnvoll, den west-
lich dieses Plangeltungsbereiches (westlich der K 33) liegenden Parkplatz Heidkate zu 
entlasten, um den Nutzungsdruck im Bereich der dort vorhandenen geschützten Bio-
topflächen zu mindern. 

 Ein weiteres Ziel besteht aus der geordneten Parkplatznutzung. 
 Die Betroffenheit der Schutzgüter Boden und Wasser sind so gering wie möglich zu 

halten, indem z. B. der Versiegelungsgrad begrenzt wird und eine Parkplatznutzung 
bei ungünstigem Wetter ganz eingestellt wird. Dementsprechend wird an der Befesti-
gung des Geländes mit einer wassergebundenen Decke nichts geändert.  

 

Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem Schleswig-Holstein 

Der Plangeltungsbereich dieser 6. Änderung des Wischer F-Planes umfasst keine Flächen 
und Strukturen mit einer Bedeutung für den überörtlichen Biotopverbund.  

 

 

 

2 Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen 

2.1 Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustands 

2.1.1 Naturräumliche Gegebenheiten  

Naturräumlich liegt das Plangebiet am nördlichen Rand der Einheit ‚Probstei und Selenter See-
Gebiet’ und gehört zu dem übergeordneten Östlichen Hügelland.  

 

2.1.2 Plangebietsbeschreibung  

Vegetationsverhältnisse im Plangebiet und auf angrenzenden Flächen 

Das für bis zu 44 Reise- und Wohnmobile vorgesehene Gelände weist streckenweise infolge 
des Pkw-Abstellens und des Befahrens eine schüttere bzw. gar keine Vegetation auf. Weniger 
beanspruchte Teilflächen sind von einem Rasen sandig-magerer Standorte bewachsen. So-
weit erkennbar treten Pflanzenvertreter der Mager- und Trockenrasen auch in diesem Bereich 
auf. 

Der außerhalb des Plangeltungsbereiches liegende südliche größere Teil des Bedarfs- und 
Saisonparkplatzes, der zukünftig nicht für Reise- und Wohnmobile geöffnet werden soll, zeich-
net sich durch das Vorkommen großflächiger Magerrasen auf sandigen Standorten - teilweise 
sogar auf flachen Dünen - aus. Die (ehemaligen) Dünenstrukturen sind hier anhand des leicht 
welligen Geländereliefs zu erkennen. 

Es handelt sich dabei um naturschutzrechtlich (gem. § 30 BNatSchG) geschützte Biotope, die 
in der Karte der amtlichen Biotopkartierung verzeichnet sind, wobei der geschützte Biotoptyp 
‚TRy‘ Sandmagerrasen überwiegt. 

Mit Schotter befestigte Fahrwege teilen und begrenzen die als gesetzlich geschützter Biotop 
erfassten Flächen. Streckenweise sind entlang der Fahrgassen Findlinge aufgereiht, um die 
Biotopflächen zu schützen. 

Im eigentlichen Geltungsbereich dieser 6. F-Plan-Änderung sind lt. der offiziellen behördlichen 
Kartierung keine gesetzlich geschützten Biotope vorhanden. Die am intensivsten als Pkw-
Stellplatz genutzten Zonen des Plangebietes stellen sich aktuell als Grand- / Sandplatz dar. 
Stellenweise findet sich ein schütterer Rasen und die bisher weniger intensiv genutzten Zonen 
weisen einen Magerrasen auf sandigem Standort auf.  
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Das westliche Drittel des Plangebietes ist durch zwei unterschiedlich große Gehölzflächen ge-
gliedert, die sich aus folgenden Baumarten zusammensetzen: Silberpappel mit Stamm-D. bis 
0,5 m, Weidenarten, Stieleiche mit Stamm-D. bis ca. 0,7 m, Sandbirke, Schwarzerle sowie 
Brom- und Himbeere. Diese Gehölzfläche ist im gültigen F-Plan der Gemeinde Wisch als sog. 
Maßnahmenfläche verzeichnet; diese Ausweisung wird in die 6. Änderung des Wischer F-
Planes übernommen. 

Eine Kartoffelrosen-Hecke begrenzt das Parkplatzgelände zu dem nördlich entlang des Dei-
ches verlaufenden Rad- und Wanderweg.  

Am östlichen Plangebietsrand findet sich eine Gaststätte mit einer eigenen eingezäunten Pkw-
Stellplatzfläche, die über die zentrale, durch das Ferien- / Wochenendhausgebiet führende 
Zufahrtsstraße ‚Alte Heidkate‘ erreichbar ist. 

  
Tiere  

Das eng begrenzte Plangebiet übernimmt wegen der Nutzung als Parkplatz, wegen des Be-
fahrens und der damit einhergehenden Bewuchsverdrängung und der Beunruhigung einge-
schränkte Funktionen für Tiere. Auf angrenzenden außerhalb des PG liegenden (auch als 
Biotop gesetzlich geschützten) blütenreichen Sandmagerrasen kann dagegen eine Vielfalt an 
z. B. blütenbesuchenden Insekten erwartet werden.  

Daher gilt es, derartige arten- und strukturreiche Pflanzenformationen von einer Intensivnut-
zung zu schützen.  

 
Geländerelief, Boden, Wasser / Grundwasser 

Das Gelände des überplanten Parkplatzes ist künstlich verändert und liegt auf einer Höhe von 
ca. 1,00 m ü. NHN.  

 

Boden- und Wasserverhältnisse:  

Laut dem Umweltportal des Landes SH findet sich fast im gesamten Plangebiet als Bodenform 
ein Gley-Regosol aus Strandwallsand und das Grundwasser steht zeitweilig oberhalb 8 dm 
unter Flur an. Folglich herrscht Sand vor.  

In westlichen Randbereich zeigt die Bodenkarte im M. 1 : 25:000 als Bodenform einen Gley 
(grundwassergeprägten Boden) aus marinogenem Sand und das Grundwasser steht zeitweilig 
oberhalb 4 dm unter Flur an. Dieser durch Sand geprägte Boden ist durch das Grundwasser 
(Gley) beeinflusst. Große küstennahe Teile des Wischer Gemeindegebietes gehören zu einem 
Hochwasserrisikogebiet (Küstenhochwasser).  

 
Landschaft 

Das Umfeld ist durch die attraktive Lage an der Ostseeküste geprägt, wobei in diesem Küs-
tenabschnitt Campingplätze und Ferienhausgebiete gehäuft auftreten. Rückwärtig dazu findet 
auf den feucht-nassen Niederungsflächen i. d. R. eine Grünlandnutzung statt.  

 
Mensch, Gesundheit, Bevölkerung 
Der Raum wird intensiv von Erholungsuchenden und Touristen genutzt, die sich einerseits im 
angrenzenden Ferien- / Wochenendhausgebiet aufhalten sowie andererseits den Strand und 
die küstenparallel verlaufenden Wander- und Radwege nutzen. Dementsprechend werden die 
in Strandnähe vorhandenen Parkplätze sehr gut angenommen. Grundstücke mit einer norma-
len Dauerwohnnutzung oder mit z. B. noch empfindlicheren Seniorenwohnungen oder Reha-
Einrichtungen finden sich nicht in der Nähe.  
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Luft 
Wegen der Küstennähe spielen Luftbelastungen im betrachteten Raum keine Rolle. 
 
Klima 
Das Klima wird wesentlich durch die Nähe zur Ostsee bestimmt und eine Vorbelastung liegt 
nicht vor.   
 
Biologische Vielfalt 
Für eine hohe / höhere biologische Vielfalt fehlen auf dem bereits als Parkplatz genutzten Areal 
die dafür notwendigen arten- und strukturreichen Biotopflächen; die angrenzenden unter Na-
turschutz stehenden artenreichen Sand- und Magerrasenformationen sind in Bezug auf die 
biologische Vielfalt als wertsteigernd einzustufen.   
 
Erhaltungsziele und Schutzzweck von FFH- und Vogelschutzgebieten 
Die jenseits des Landesschutzdeiches sich anschließende Ostsee ist als EU-Vogelschutz-
gebiet 1530-491 „Östliche Kieler Bucht“ ausgewiesen. Gleichzeitig handelt es sich um das EU-
FFH-Gebiet 1528-391 ‚Küstenlandschaft Bottsand - Marzkamp und vorgelagerte Flach-
gründe‘.  
 
Kulturgüter, sonstige Sachgüter 
Objekte/Bereiche mit Bedeutung aus archäologisch-denkmalpflegerischer Sicht kommen im 
Plangeltungsbereich soweit bekannt nicht vor; das überplante Areal gehört jedoch zu einem 
archäologischen Interessensgebiet.  

An Sachgütern sind außerhalb des Plangeltungsbereiches die Ferien- und Wohnendhäuser 
und sonstigen Gebäude auf angrenzenden privaten Grundstücken zu nennen.  
 
Vorbelastung durch Emissionen, Abfällen und Abwässern 
Vorbelastungen, die über die bisher bereits bestehende Nutzung als Parkplatz hinausgehen, 
sind nicht bekannt. Zudem gibt es aktuell keine Erkenntnisse zu Altstandorten oder Altlasten.    
 
Nutzung erneuerbarer Energie 
Aktuell spielt im PG die Nutzung von Energien aus regenerativen Quellen keine Rolle.  
 
Wechselwirkungen / Wechselbeziehungen 
Den Naturhaushalt betreffende Wechselwirkungen bestehen vermutlich mit den auf angren-
zenden Flächen (außerhalb des Plangeltungsbereiches) vorhandenen, als Biotop gesetzlich 
geschützten Sandmager- und Trockenrasen mit seiner angepassten Lebensgemeinschaft.  
Laut Biologischem Atlas Schleswig-Holstein von Heydemann/Müller-Karch, (Karl Wachholtz 
Verlag Neumünster, 1980) ist „die Fauna der Trockenrasen … in Besiedlungsdichte, Häufigkeit 
und Artenzahl erheblich von der Variabilität in Struktur, Vegetationshöhe, Vielfalt von Flora und 
Ausmaß des Windschutzes abhängig. Trockenrasen bildet sich inmitten von Küsten- und Bin-
nendünen, eingeschlossen von Kiefernwäldern oder Heide, oft sind es die wärmsten bei uns 
möglichen Klimainseln. Trockenrasen, die sich auf Brachflächen bilden, nach starkem Schlag 
in Kiefernwaldungen ausprägen oder am Feldrand auf den Sanderflächen der Geest vorkom-
men, sind zoologisch besonders bedeutende Gebiete. … 
Der Artenreichtum der Fauna von vegetationsreichen, vor allem blütenreichen Trockenrasen 
liegt weit über dem von Dünen-Ökosystemen sowie denen der Heide.“  
Die arten- und strukturreichen Biotopflächen dürften insbesondere Insekten sowie Vögel an-
ziehen, die angrenzende Flächen als Teillebensräume aufsuchen bzw. nutzen. Die in den 
Randbereichen des Saisonparkplatzes, die weniger stark beansprucht und genutzt werden, 



WISCH: 6. ÄNDERUNG F-PLAN                                                                                                                                                               UMWELTBERICHT 
FÜR EINEN REISE- UND WOHNMOBILSTELLPLATZ  

FREIRAUM- UND LANDSCHAFTSPLANUNG  MATTHIESEN  •  SCHLEGEL 

 
8

vorhandene und für Sandflächen typische, teilweise schüttere Vegetation sind daher auch für 
die vorgenannten Insekten und anderen Arten von besonderer Bedeutung.  
 
 
 

2.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustands 

2.2.1 Entwicklungsprognose des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Pla-
  nung 

Bei einem Verzicht auf diese Bauleitplanung würde sich die bisher ungeordnete Nutzung durch 
Wohnmobile im Umfeld von Heidkate vermutlich fortsetzen, denn die Präsenz von Wohn-
mobilen wird sich vermutlich nicht verringern. Gleichzeitig würde der auch von der UNB des 
Kreises Plön in der Stellungnahme vom 19.02.2026 erwartete positive Effekt dieser Bauleit-
planung nicht eintreten: 
„Aus der Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege wird die geplante Ausweisung 
des Reisemobilstellplatzes auf dem bestehenden Saisonparkplatz Heidkate ausdrücklich be-
grüßt. Diese geplante und im Vorwege mit der UNB abgestimmte Neuordnung führt zu einer 
erforderlichen Entlastung der geschützten Trockenrasenflächen westlich der K33.“   
 
Ein Verzicht auf diese Bauleitplanung wäre demgemäß insbesondere aus naturschutzfach-
licher Sicht ungünstig.  
 

2.2.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustands bei Durchführung der Planung 

Die Umsetzung dieser Bauleitplanung führt nicht zu einer Schaffung neuer Stellplätze, sondern  
die Konkretisierung, Neuordnung und Bündelung bereits vorhandener  Wohnmobilstellplätze 
steht im Vordergrund. In einem kleinen Teilbereich des bereits bestehenden Bedarfs- und  Sai-
sonparkplatzes wird für insgesamt 44 Reise- und Wohnmobile das Übernachten  ausdrücklich 
gestattet. Es müssen weder neue Erschließungswege hergestellt werden, noch werden zu-
sätzliche Flächen erschlossen bzw. befestigt. Es findet kein Eingriff in die randlichen  Grün-
strukturen statt. Die Ver- und Entsorgungseinrichtungen für die Wohn- und  Reisemobile sind 
in unmittelbarer Nähe bereits vorhanden.  

Durch die klare räumliche Trennung der Parkplätze für Reise- und Wohnmobile auf  dem Park-
platz Heidkate für Tagesgäste und auf dem Bedarfs- und Saisonparkplatz für  Übernachtungs-
gäste wird eine eindeutige Regelung für Wohnmobilnutzer geschaffen.  Auf diese Weise wird 
einerseits das Wildcampen unterbunden und anderseits schafft  die Gemeinde Wisch ein le-
gales sowie attraktives Übernachtungsangebot für Reise-  und Wohnmobile in direkter Nähe 
zur Ostsee.   

Die Zufahrt auf den Platz soll zukünftig mit einer Schranke geregelt werden und ein Höhen-
begrenzer verhindert das Parken der Reise- und Wohnmobile auf dafür nicht vorgesehenen 
Flächen. Der Neubau von Einrichtungen wie Toiletten, Dusche, Ladeinfrastruktur etc. ist nicht 
vorgesehen und für die Entsorgung des Abwassers steht im benachbarten Ferienhausgebiet 
eine Anlage zur Verfügung. Abgesehen von den erforderlichen Schranken im Zufahrts- und 
Ausgangsbereich ist die Umsetzung dieses Bauleitplanes mit keinen weiteren baulichen Maß-
nahmen und Flächenbefestigungen verbunden. Bei ungünstigen Wetterverhältnissen wie z. B. 
bei hohen Niederschlägen oder einem hohen Grundwasserstand im Bereich des Parkplatzes 
steht das Gelände für das Parken nicht zur Verfügung; die Schranken werden dann umgehend 
von dem Bauhof der Gemeinde Wisch geschlossen. 
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Mensch, menschliche Gesundheit (Unfälle, Katastrophen), Bevölkerung, kulturelles 
Erbe  

Diese vorbereitende Bauleitplanung dient der Ordnung der Flächennutzung durch Reise- und 
Wohnmobile im Umfeld des Wochenend- und Ferienhausgebietes Heidkate, wovon alle Er-
holungsuchenden und Touristen profitieren, denn die Wohnmobile sollen für die Übernachtung 
zukünftig konzentriert auf einer Fläche abgestellt werden, die aktuell bereits als Saisonpark-
platz genutzt wird. Das bedeutet, es kommt im Vergleich mit dem aktuellen Zustand zu keiner 
zusätzlichen Belastung infolge der Wohnmobile.  
 

Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt, Schutzgebiete, Erhaltungsziele und Schutz-
zweck von Natura 2000-Gebieten, geschützte Arten und Lebensräume gem. FFH- und 
Vogelschutz-Richtlinie 
Der für das zukünftige Abstellen der Wohnmobile insbesondere in den Nachtstunden vorge-
sehene Saisonparkplatz wird sicherlich intensiver genutzt werden, seine Struktur und Beschaf-
fenheit wird dieser Platz jedoch höchstwahrscheinlich behalten. Daher werden keine erheb-
lichen Auswirkungen für Flora und Fauna erwartet. Diese Einschätzung bestätigt auch die UNB 
des Kreises Plön in ihrer Stellungnahme vom 19.02.2026: 
„Aus der Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege wird die geplante Ausweisung 
des Reisemobilstellplatzes auf dem bestehenden Saisonparkplatz Heidkate ausdrücklich be-
grüßt. Diese geplante und im Vorwege mit der UNB abgestimmte Neuordnung führt zu einer 
erforderlichen Entlastung der geschützten Trockenrasenflächen westlich der K33.“   
 
Eine zusätzliche Neuversiegelung oder Bebauung ist nicht vorgesehen. 
 
Biologische Vielfalt 
Infolge dieser Bauleitplanung kommt es zu keiner Veränderung der aktuellen Situation.  
 
Erhaltungsziele und Schutzzweck von FFH- und Vogelschutzgebieten 
Infolge dieser Bauleitplanung kommt es zu keiner Veränderung der aktuellen Situation.  
 
Fläche  
Mit diesem Bauleitplan ist keine weitere Flächeninanspruchnahme oder Bodenversiegelung 
verbunden.  
 
Boden 
Mit diesem Bauleitplan ist keine weitere Flächeninanspruchnahme oder Bodenversiegelung 
verbunden.  
 
Wasser 
Das für das zukünftige Abstellen der Wohnmobile und das Übernachten ausgewählte Gelände 
wird aktuell bereits als Saisonparkplatz (mit einer wassergebundenen Oberflächenbefesti-
gung) genutzt, so dass negative Folgen auf das Schutzgut Boden nicht erwartet werden.  
 
Luft (mit Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit) 
Weil unter anderem keine zusätzliche Bodenversiegelung vorgesehen ist und kein für das 
Schutzgut Luft wertvolles Grün beseitigt wird, werden keine besonderen Auswirkungen erwar-
tet.  
 
Klima, Klimawandel  
Weil unter anderem keine zusätzliche Bodenversiegelung vorgesehen ist und kein wertvolles 
Grün beseitigt wird, werden keine besonderen Auswirkungen erwartet. Sinnvoll ist die von der 
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Gemeinde vorgesehene Sperrung des Parkplatzes bei ungünstigem Wetter; insbesondere bei 
höheren Grundwasserständen, die z. B. nach längeren Regenereignissen und hohem Ostsee-
wasserstand auftreten können. 
 
Landschaft 
Infolge dieser Bauleitplanung kommt es zu keiner Verschlechterung der aktuellen Situation. 
Das Ordnen der Parkplatznutzung für Reise- und Wohnmobile mit Übernachtung im Bereich 
Heidkate und die auch von der UNB des Kreises Plön erwartete Entlastung westlich der K 33 
dürften eher einen positiven Effekt auf die Landschaft haben. 
 
Kultur- und sonstige Sachgüter 
Kultur- und sonstige Sachgüter werden durch diese Bauleitplanung nach derzeitigem Kennt-
nisstand nicht beeinträchtigt.  

 

BERÜCKSICHTIGUNG DER BELANGE NACH § 1 (6) NR. 7 e-i UND § 1 BAUGB 
 
 
Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen und Abwäs-
sern 
Die ordnungsgemäße Entsorgung von Schmutzwasser und anderen Abfällen ist sichergestellt; 
die Campingplatzaufsicht des Kreises Plön führt in der Stellungnahme vom 19.02.26 in diesem 
Zusammenhang Folgendes aus: 
„Bereits seit einigen Jahren ist die (widerrechtliche) Nutzung des Parkplatzes zu Übernach- 
tungszwecken bekannt (Az. 273/2014) und es wurde gemeinsam mit der Gemeinde, der  Amts-
verwaltung und der Unteren Naturschutzbehörde nach Lösungen gesucht. Die Aufstellung der 
6. Änd. des F-Plans der Gemeinde Wisch, um eine Genehmigungsfähigkeit eines Wohn-
mobilplatzes zu schaffen, wird daher seitens der Campingplatzaufsicht ausdrücklich begrüßt.  
  
Bei einem Wohnmobilplatz handelt es sich um eine Unterform eines Campingplatzes und die  
Landesverordnung über Camping- und Wochenendplätze (CWVO) ist anzuwenden. Für die 
Errichtung ist eine Baugenehmigung gem. § 18 CWVO i.V.m. § 64 Landesbauordnung erfor-
derlich.  
  
Grundsätzlich müssen auf Campingplätzen ausreichend Waschplätze, Duschen, Toilettenan- 
lagen sowie Geschirrspül- und Wäschespülbecken oder Waschmaschinen vorhanden sein.  
Auch ist eine ausreichende Anzahl an sanitären Einrichtungen barrierefrei herzurichten. Des 
Weiteren müssen Campingplätze u.a. eine ausreichende, dauerhaft gesicherte Versorgung 
mit Trinkwasser aus einer Wasserversorgungsanlage, eine ausreichende Beleuchtung,  not-
wendige Erste-Hilfe-Einrichtungen sowie eine jederzeit zugängliche und betriebsbereite  Fern-
sprecheinrichtung aufweisen.  
Während des Betriebes muss der Betreiber oder die Platzleitung ständig erreichbar sein.  
  
Nach § 14 CWVO kann die Bauaufsichtsbehörde Abweichungen für Campingplätze mit bis  zu 
50 Standplätzen, sowie für Campingplätze, die ausschließlich für die Aufstellung von  Wohn-
mobilen bestimmt sind, zulassen, wenn die öffentliche Sicherheit nicht beeinträchtigt  wird.“  
  

Altlasten 
Keine Betroffenheit. 
 
Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie 
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Die  Bestimmungen der Landesverordnung über Camping- und Wochenendplätze (CWVO) 
werden eingehalten. 

 
Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen (insbesondere des 
Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts) 

Diese Bauleitplanung steht nicht im Widerspruch zu den Darstellungen des geltenden Land-
schaftsplanes der Gemeinde Wisch, denn das Abstellen der Wohnmobile ist auf einem bereits 
existierenden Saisonparkplatz vorgesehen, der in diesem älteren Landschaftsplan schon ver-
zeichnet ist.  
 
Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität 
Weil auf dem betroffenen Areal bereits eine Parkplatznutzung stattfindet und kein Gehölz-, 
Baum- und sonstiger Grünbestand betroffen ist, kann eine Beeinträchtigung der Luftqualität 
ausgeschlossen werden.  
 
Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach § 1 (6) 
Nr. 7 a-d BauGB 
Die Umsetzung dieser Bauleitplanung ist mit keinen wesentlichen negativen Folgen für Wech-
selwirkungen verbunden; es wird eher ein positiver Effekt erwartet, wie der Stellungnahme des 
Kreises Plön vom 19.02.26 zu entnehmen ist.  
 

BERÜCKSICHTIGUNG WEITERER BELANGE 

Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete 

Es sind keine Bauprojekte im Umfeld des Plangebietes bekannt, die eine kumulierende Wir-
kung mit der Realisierung dieses Bauleitplanes haben könnten.  

 

Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber den Folgen des Klimawandels (Maßnah-
men zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel) 

Wegen der im Bereich Heidkate grundsätzlich bestehenden Überflutungsgefährdung durch 
Ostseehochwasser sind besondere Schutzvorkehrungen erforderlich: Im vorliegenden Fall 
wird der zukünftig auch ausdrücklich für Wohnmobile und das Übernachten zugelassene Sai-
sonparkplatz bei ungünstigen Wetterverhältnissen durch die Gemeinde gesperrt. Angesichts 
des zu beobachtenden Klimawandels und der daraus resultierenden Folgen ist diese Maß-
nahme sinnvoll und notwendig.   

 

Sparsamer Umgang mit Grund und Boden 

Die zukünftige Nutzung als Abstellplatz für Reise- und Wohnmobile und das Übernachten füh-
ren zu keiner zusätzlichen Flächenbeanspruchung oder Bodenversiegelung.  

 

2.2.3 Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich der erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen 

Die Umsetzung dieser Bauleitplanung ist mit keinem Eingriff in die Schutzgüter und den Na-
turhaushalt verbunden, so dass keine besonderen Maßnahmen erforderlich werden.  

 

2.2.4 Planungsalternativen 

Eine Alternativenprüfung für andere Standorte wird nicht vorgenommen, da dieser Standort 
aufgrund seiner Lage einzigartig in der Gemeinde ist, um der steigenden  Nachfrage nach 
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Reise- und Wohnmobilübernachtungsplätzen nachzukommen. Des Weiteren ist dieser jetzt ge-
wählte Standort schon die Alternative zum westlich gelegenen  Parkplatzbereich (Parkplatz Heidkate 
westlich der K 33), da im westlichen Bereich nur das Parken von PKW ohne Übernachtung zulässig 
ist und hier die untere Naturschutzbehörde des Kreises Plön das  Übernachten bzw. Campen un-
tersagt hat. Andere Bereiche in der Gemeinde Wisch  mit einer derartigen Nähe zum Wasser 
/ Strand sind nicht vorhanden. Der bestehende  Campingplatz in Heidkate hat keine Flächen-
potentiale, um die wie v. g. steigende Nachfrage zu bedienen. Da im Nahbereich (südlich der 
DLRG-Station) auch  eine Ver- und Entsorgungsstation für Reise- und Wohnmobile vorhanden 
ist, ist  dieser Standort sehr gut geeignet.  

 

2.2.5 Störfallrelevanz (Auswirkungen, die aufgrund der Anfälligkeit der nach dem   
  Bauleitplan zulässigen Vorhaben für schwere Unfälle oder Katastrophen zu 
  erwarten sind) 

Nennenswerte Störfälle infolge dieses Bauleitplanes und seiner Umsetzung können ausge-
schlossen werden, weil eine risikoreiche Nutzung nicht vorgesehen ist.  

 

2.2.6 Eingriffsregelung 

Die Umsetzung dieser Bauleitplanung ist mit keinem Eingriff in die Schutzgüter und den Na-
turhaushalt verbunden, so dass eine Eingriffs-Ausgleichsbilanz und daraus resultierende be-
sondere Maßnahmen nicht erforderlich werden.  

 

 

3 Zusätzliche Angaben  

3.1 Wichtige methodische Merkmale der Umweltprüfung, Schwierigkeiten, Kenntnis-
lücken 

Die Ausgangssituation ist mit einer Ortsbesichtigung auch im Umfeld des Plangeltungsberei-
ches erfasst worden. Weil für das Abstellen der Wohnmobile und das Übernachten ein bereits 
intensiv genutzter und entsprechend vorbelasteter Saisonparkplatz genutzt werden soll und 
kein Eingriff in Natur, Landschaft und die Schutzgüter zu erwarten ist, sind besondere Folgen 
ausgeschlossen. Dementsprechend waren keine weiteren Gutachten erforderlich, Schwierig-
keiten und Kenntnislücken bestehen daher nicht.  

 

3.2 Geplante Maßnahmen zur Überwachung der Umweltauswirkungen (auch im Hin-
blick auf die Durchführung von Ausgleichsmaßnahmen) 

Lt. § 4 c BauGB sind die Gemeinden aufgefordert, die erheblichen Umweltauswirkungen, die 
aufgrund der Durchführung des Bauleitplanes eintreten, zu überwachen. Ziel dieses Monito-
rings ist es, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen frühzeitig zu ermitteln 
und in der Lage zu sein, geeignete Maßnahmen zur Abhilfe zu ergreifen.  

Im Rahmen eines Monitorings soll beobachtet werden, ob die in der 6. Änderung des Wischer 
Flächennutzungsplanes verankerten Regelungen wirksam sind. Es muss insbesondere aus-
geschlossen werden, dass angrenzende Flächen mit dem Vorkommen von geschützten 
Trocken- und Magerrasen befahren oder anderweitig genutzt werden; das ist regelmäßig zu 
kontrollieren. Ebenso sind die Abgrenzungen zu den randlichen Gehölzstrukturen instand zu 
halten.  
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3.3 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Anlass und Ausgangssituation aus landschaftspflegerischer Sicht 

Die Gemeinde Wisch beabsichtigt, die Parksituation in unmittelbarer Strandnähe auf Höhe 
Heidkate (im Bereich des Parkplatzes Heidkate sowie des östlich davon liegenden Bedarfs- 
und Saisonparkplatzes) neu zu ordnen. Anlass dafür ist die Situation, dass auf den bestehen-
den Parkplätzen unzulässigerweise übernachtet wird.   

Um einerseits dem erhöhten Bedarf an Reise- und Wohnmobilstellplätzen Rechnung zu tragen 
und anderseits die derzeit wenig transparente Regelung für Wohnmobilnutzer zu konkreti-
sieren, strebt die Gemeinde Wisch eine Neuordnung der Stellplatzsituation  sowie die Schaf-
fung eines Übernachtungsangebotes für Reise- und Wohnmobilnutzer  an. Weiterhin soll durch 
die Schaffung einer offiziellen Übernachtungsmöglichkeit das  Wildcampen, nicht nur auf dem 
westlichen Parkplatz Heidkate, sondern auch in den umliegenden  Wohngebieten sowie auch 
in der Natur im Nahbereich zum Strand, verhindert werden.   

Der östlich des Parkplatzes Heidkate befindliche und von der Gemeinde Wisch  gepachtete 
Bedarfs- und Saisonparkplatz, der Gegenstand der 6. Änderung des Wischer Flächen-
nutzungsplanes ist, wird bei großem Andrang insbesondere in der  Hauptsaison als Ausweich-
parkplatz geöffnet.  

Der nördlichste, hinter dem Deich liegende Teilbereich dieser  Fläche soll nun mit 44 Stellplät-
zen für Wohnmobilnutzer zum Übernachten freigegeben  werden. So soll ein naturnahes, klar 
geregeltes Stellplatzangebot für Reise- und  Wohnmobile in unmittelbarer Ostseenähe entste-
hen.  

Zu diesem Zweck ist in der  6. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Wisch 
die Ausweisung eines Sondergebietes, das der Erholung dient mit der Zweckbestimmung 
Campingplatz als „Reise-Wohnmobil-Stellplatz“ beabsichtigt. 
Hiermit wird der Umweltbericht zur 6. Änderung des Wischer Flächennutzungsplanes vorge-
legt. 
 
Für das Abstellen der Reise- und Wohnmobile und das Übernachten wird der bestehende 
Bedarfs- und Saisonparkplatz auf Höhe des Ferien- und Wochenendhausgebietes Heidkate 
westlich der K 33 genutzt. Dieses Areal stellt sich aktuell als wassergebunden befestigtes Ge-
lände dar, das nur in den Randbereichen rasen- / wiesenartig bewachsen ist. Die Umsetzung 
der geplanten Nutzung ist mit keinem naturschutzfachlich relevanten Eingriff verbunden und 
wird von der UNB des Kreises Plön ausdrücklich befürwortet. Der Stellungnahme von Feb. 
2026 ist Folgendes zu entnehmen: „Aus der Sicht des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege wird die geplante Ausweisung  des Reisemobilstellplatzes auf dem bestehenden Sai-
sonparkplatz Heidkate ausdrücklich begrüßt. Diese geplante und im Vorwege mit der UNB 
abgestimmte Neuordnung führt zu einer  erforderlichen Entlastung der geschützten Trocken-
rasenflächen westlich der K 33.“ 
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass die mit dieser Bauleitplanung verfolgte Ordnung der 
Parkplatznutzung im Bereich Heidkate in mehrerer Hinsicht vorteilhaft ist.   
 
 
 
 
Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 
 
Die im Rahmen des Bauleitplanverfahrens durchgeführte Umweltprüfung umfasst die Ermitt-
lung, Darstellung und Bewertung der voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen der 
Planung. Sie kommt für die Belange nach § 1 (6) Nr. 7 a-d BauGB zu folgenden Ergebnissen: 
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Schutzgut Bewertung der Bauleitplanung (mit Kurzerläuterung) 
Mensch, 
Menschliche Ge-
sundheit 
(Lärmimmissionen) 

Geringe Auswirkungen 
Im Vergleich mit dem aktuellen Zustand kommt es zu keiner zusätzli-
chen Belastung infolge der Wohnmobile und der zukünftig zulässigen 
Übernachtung. Von der geplanten Ordnung der Nutzung durch Wohn-
mobile profitieren alle Erholungsuchenden und Touristen im Raum 
Heidkate. 

Tiere und Pflan-
zen, biologische 
Vielfalt 

Geringe Auswirkungen 
Zusätzliche Neuversiegelung oder Bebauung ist nicht vorgesehen. 
Das zukünftige Abstellen der Wohnmobile in den Nachtstunden auf 
bestehendem Saisonparkplatz bewirkt vermutlich intensivere Nut-
zung, seine Struktur und Beschaffenheit wird dieser Platz jedoch 
höchstwahrscheinlich behalten. Daher werden keine erheblichen Aus-
wirkungen für Flora und Fauna erwartet. Diese Einschätzung bestätigt 
auch die UNB des Kreises Plön in ihrer Stellungnahme vom 
19.02.2026. 

Schutzgebiete Keine bis geringe Auswirkungen 
Infolge dieser Bauleitplanung kommt es zu keiner Veränderung der 
aktuellen Situation.  
 

Boden Keine bis geringe Auswirkungen 
Keine zusätzliche Flächeninanspruchnahme, keine Neuversiegelung 
von Boden oder Bebauung. 

Wasser Keine bis geringe Auswirkungen 
Keine zusätzliche Flächeninanspruchnahme, keine Neuversiegelung 
von Boden oder Bebauung. 

Luft Keine bis geringe Auswirkungen 
Infolge dieser Bauleitplanung kommt es zu keiner Veränderung der 
aktuellen Situation. 

Klima Keine bis geringe Auswirkungen 
Infolge dieser Bauleitplanung kommt es zu keiner Veränderung der 
aktuellen Situation, denn die Umsetzung dieses Bauleitplanes bewirkt 
keine zusätzliche Flächeninanspruchnahme, keine weitere Bodenver-
siegelung oder Bebauung. Es kommt zu keinem Grünverlust.  

Landschaft Keine bis geringe Auswirkungen 
Ordnen der Parkplatznutzung im Bereich Heidkate und die auch von 
der UNB des Kreises Plön erwartete Entlastung westlich der K 33 dürf-
ten einen positiven Effekt auf die Landschaft haben. 

Kulturgüter und 
sonstige Sachgüter 

Keine bis geringe Auswirkungen 
Keine Veränderung der aktuellen Situation erwartet. 

mögliche Wirkstufen: keine bis geringe Auswirkungen / geringe Auswirkungen  / gering bis mittlere / mittlere / 

mittlere bis starke Auswirkungen / starke Auswirkungen 

 
 
Belange nach § 1 (6) Nr. 7 e-j BauGB 

 Die Inhalte der Bauleitplanung widersprechen den bestands- und nutzungsbezogenen 
Darstellungen des örtlichen Landschaftsplanes nicht. 

 Belange der (Luftschadstoff-) Emissionsvermeidung sowie der ressourcenschonenden 
Energieversorgung sind von dieser Bauleitplanung nicht betroffen 

 Besondere Vorkehrungen zur Abführung des Regenwassers auch im Hinblick auf Fol-
gen des Klimawandels sind nicht erforderlich, weil ein bestehender Platz genutzt wird. 
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Die Nutzung des Platzes durch Wohnmobile und andere Pkw wird vielmehr unterbun-
den bei ungünstigen Wetterverhältnissen mit z. B. hohem Grundwasserstand, indem 
die Gemeinde den Platz sperrt.  

 Ein sparsamer Umgang mit Grund und Boden ergibt sich bereits dadurch, dass der 
vorhandene Ausweich- und Saisonparkplatz genutzt wird und es zu keiner weiteren 
Flächeninanspruchnahme kommt.    

 Die städtebauliche Eingriffsregelung kommt nicht zur Anwendung, weil das Vorhaben 
mit keinem naturschutzfachlich relevanten Eingriff verbunden ist. 

 Eine Anfälligkeit der Gesamtanlage für schwere Unfälle und Katastrophen und damit 
das Risiko daraus entstehender Umweltauswirkungen ist nicht gegeben, denn bei un-
günstigem Wetter (hoher Grundwasserstand, höheres Risiko für Ostseehochwasser) 
wird der Platz durch die Gemeinde gesperrt.  

 
 

3.4 Referenzliste der für den Umweltbericht herangezogenen Quellen 

 
Bendfeldt, Schröder, Franke, Landschaftsarchitekten, (Jan. 1998): Landschaftsplan der Ge-

meinde Wisch, Planungskarte. Kiel. 
B2K, Stadtplanungsbüro (Aug. 2023): Machbarkeitsstudie zum Reise- und Wohnmobilstell-

platz Wisch, Skizze. Kiel 
B2K, Stadtplanungsbüro (Nov. 2025): Machbarkeitsstudie zum Reise- und Wohnmobilstell-

platz Wisch, Bericht. Kiel 
Heydemann, Müller-Karch (1980): Biologischer Atlas Schleswig-Holstein, Wachholtz Verlag. 

Neumünster 
MELUR und IM Schleswig-Holstein (Dez. 2013): Gemeinsamer Erlass vom 09.12.2013: Ver-

hältnis der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zum Baurecht. Kiel. 

MELUND: (Jan. 2020): Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum II – Neuaufstellung 
2020. Kiel  

MLR (2001): Regionalplan für den Planungsraum III, Technologie-Region K.E.R.N – Fort-
schreibung 2000. Kiel 

Min. f. Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport, Landesplanungsbehörde (2025): Regional-
plan für den Planungsraum II, Neuaufstellung, 2. Entwurf 2025. Kiel 

Min. f. Inneres, ländl. Räume, Integration und Gleichstellung (2021): Landesentwicklungsplan 
SH, Fortschreibung 2021. Kiel 

MUNF - Ministerium für Umwelt, Natur und Forsten des Landes Schleswig-Holstein (1999): 
Landschaftsprogramm Schleswig-Holstein. Kiel 

MUNF - Ministerium für Umwelt, Natur und Forsten des Landes Schleswig-Holstein (2000): 
Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum III. Kiel 

 
 

Aufgestellt: 

Altenholz, 30.04.2026 

Freiraum- und Landschaftsplanung  
M a t t h i e s e n  ·  S c h l e g e l   
Landschaftsarchitekten  
Allensteiner Weg 71·24 161 Altenholz  

Tel.: 0 431 - 32 22 54 · Fax: 32 37 65 

 


